
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 3 (1877)

Heft: 7

Rubrik: Feuilleton : Lulu's Rekrutenramen

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 11.01.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


3ird)ermutniörl).

SBenn ad' bie ©rofjen biefer SBelt

3Me ganje SBelt uerratben,
35er ßint' bem silnbern galten fteüt

SRatt) ber Diplomaten.
3)ann SDtaèten roeg mal im Hongrefs!

Mémento, quia pulvis es.

3obn 93utl bei fcbnöbem Hrämerfinn
SDcit rotbem 93adenbarte,

gür money giebft bu 2lUeS hin,

©pielft manche faffche Harte!

©agft je nach Sortheil not unb yes:
Mémento, quia pulvis es!

Unb bu, o liebeê Stoterlanb!
93om ©djroinbet angefreffen,

©eh' nicht an beê SBetberbenS Sîanb

©elbgierig unb oermeffen!

©treu' Slfdje auf bein §aupt! inbefj

Mémento, quia pulvis es!

SBaê magft bu, Z\)ox, am Siberflufs

3m Hagengolbe btinten?

3n 3lfche roirb alê gibibuê
Sein ©ottbiplom oerfinfen.
35a helfen teine canones
Mémento, quia pulvis es!

35u, ber baê ganje 3af)r gefifcht

SJtit ftetS gefpannten Siefen,

§aft manchen ©olbfifd) fctjort erroifcht
35er Kirche jum Gsrgöfeen;

Spüret, burchtriebener vulpes!
Mémento, quia pulvis es.

35a§ 35ömchen nad) bem SJÎobcfchnitt,

3m Curuêûberfchroange

(Einher roie eine @lfc tritt
SJtit fchteppenb ftoljem ©ange.
©treu' 2l[d)e auf bie falfd)en tresses:
Mémento quia pulvis es!

Et in pulverem reverteris.

©rammatifa)e Proben.

Obrootjt eê biefen SB in ter nie recht gefror, finb bod) bie mciften
SBerthpapiere unter baê Siê gegangen.

¦ >*¦' ; **
SBenn aud) tein ©chnee gefallen ift, fglitten bod) niete Skrtieen.

ben 33erg t)inurtter.
* **

Dbgleid) bie SBitterung für ben gifchfang nod) nie fo ungünftig
geroefen ift, rourbe bod) bie Storboftbafm in ihrem eigenen Sîefte
gefangen.

* **
SBährenb fid) bie ©etehrten barüber ftreiten, rooher ber göl)n tomme,

begnügt fid) baê 93olt mit bet 93eobad)tung, bafi rj i e I SB i n b i m £ a n b e i ft.
* **

SBotjI bem 93 ör fenf pétulant, ber ftd) jef}t oergiftet; benn auch

Gnanfali i ft g e f ä t f d) t.

* *
Stachbem ein îtttionâr non ben ©efd)âftêbûd)ern feiner ©efeltfd)aft

einftd)t genommen hatte, fd)rieb er nad) £aufe: 34 fam, fat) unb fi echte.
* **

SBeil bie SBiffenfdjaft umfehrcn mufj, fagte Hanjler 35üret auf bie

S3ehauptung, bafî cê auê Stffen nad) unb nad) 2Jîenfd)en geben tonne:

Umgetehrt ift auch gefahren!"

3ttê ein 93 er net non einem Sfaabtlänber tête carrée gefd)otten rourbe,

rannte er ihn mit folgenbet Hricgêerflârung ju 93oben: 35er SBürfet ift
geroorfen!"

- ¦ J ^
: * ^ * > -

¦"' ,'vv%i*
Strofcbem, bafj in biefer 3Bod)e bie r)eftiöften ©türme raêtcn, hol ntan

in allen 3«> e i ge n eine hartnädige SBinbftitle beobachtet.

* **
©obatb baê 93olf in ©chute unb §auê richtig gebilbet roorben fein roirb,

tonnte eê barüber nadjjubenfen im ©tanbe fein, roie über biefeê unb jeneê
©efett hätte abgeftimmt roorben fein follen.

* **
SBenn man bebentt, bafj ber ©prud): SBie ber 3itnmennann, fo ber

S5lan!" ein ©prid)roort ju roerben uerbient, fo begreift man, roarum Hanjler
35üret feinen ©appeurturê burd)jumad)en braucht.

* **
SBenn Stegen, ©d)nce unb £agel ju ben atmofphärifchen Siieberfcblägen

gerechnet roerben, fo hat cê bagegen bie ©tabt ©djaff häufen tait über=

riefelt, alê bie Sîorboftbahnaftien fielen.
* **

§ätte man fd)on auf ber ©djulbant obige Safjbttbung norgenommen,
fo roäre auf ben 93anten nicht fo mancher falfche ©a| aufgeteilt rootben,
roie aud) bie grammatifalifdjen Uebungen turjroeiliger roûrben.

©htfott- ©ehr prompt! 3m englifd) en Parlament liegt fd)on baê 93 la u

bud) betreffenb bie ïûrfei nor.
35aë hätten fte auch beffer bleiben laffen!
SBarum, roaê ift taê eigentlich, ein 93(uubud)?

£aê ift ein 93ud), in bem aile nerjcidjuct rourben, bie blau
angelaufen ftnb.

Stun, ba finben fie bod) roenigftenê ciel 93cfonnte barin.

etjrïio).
tjrfant.
©tjrttrt).

Surfont.

«n ebhem spafdja.

Êilauben ©ie, bafî id) tünftig unterjeichnen barf:
SKibtjat, 6h bem $afàja.

'àÀ -
' " **

Bit SNibljat $afâja.
©eroifî, roenn ©ie mir bagegen geftattcn, ju fchreiben :

et hem, mt>§àtt ^afâja.

feuilleton.

ttaWä SReïrutenepnten.

Umfonft ift ber Zoo" hat Sîapolcon gebad)t, alê er bei ©eban

ben £ob umfonft fudjte. $er muthige Sulu" aber roirb ftd) nidjt umfonft
an bie gute Stachbarin ijeloetia roenbcn, um ©olbat su roerben, nadjbem er

in grantreid) fo fctinöbe ber Sietrutenlifte entfallen ift. SJtan fagte, er fei

unbrauchbar; er fdjiefse fo fd)led)t, befonberê mit ben Kanonen, }. 93. bei

©aarbrüden, unb uergoffene ©otbatenthränen feien bei jenem erften ©iege ganj
falfd) gebeutet rootben. Slber er roill lernen, er roill Scbroeijerfolbat
roerben, unb jur 93ertl)eibigung einer Sîepublit. finbet feine Sttuiter,
fdtjiefie er immer noch gut genug.

@r hat ftd) gemelbet jur Stetrutenprüfung! Stod) mehr, er hat bie

SMfung bereitê beftanben unb roie! Slatürlid)" fprad) (Ingénie,

lafe' id) meinen 3un9en tiidjt prüfen roie einen 93auernbuben oom 3nftruttor
Hübelmann in ©djânniê ober nom ©djulmeifter in 93ümplij; ba müffen
SJtänner her, bic roenigftenê abetig fein tonnten ober mödjtcn".

3hr SBunfd) ift mein SBille" fprad) £>eluetia unb baê eroia. benfroürbige
Gramen lief ab, roie folgt:

1. 3)aê Sefen.
&err SJrofeffor Stuggli läjjt ben tatholifd)en SBrinjen einen Spifc unb

Skbelartitet auê ber netten 93oltêjeitung" unb bie neue Skgräbnijjorbnung
uon ©ojjau tefen. Stote: 93orjüglid).

2. 35aê Schreiben.
£>crr Culu" jeigt grofje gertigteit in rättjfcttjaf ten 93ud)ftaben, in SBintel;

jügen, frommen ©djnörteln, monard)ifd)en grnge= unb ariftolratifdjen 2t n

f ü t) r u n g ê jeid)en. 3:cm Sîegicrungêpràfibcntcn beê Hantonê Z e f f i u gefällt
bie Schrift. Sîote: überoorjüglicb.

3. 35 a ê Steinen.
ginunjrath £>abafuî auê Jpabafclb prüft ben S3rinjen im Stbbircn,

3)ioibenbiren, Spetuliren unb ilnnerircn, unb im rjötjeren Éifenbat)n=

©d)roinbel.

©diüler ift leiber nod) nid)t ganj fattelfeft, jeigt aber fdjöne 3tnlagen;
bie 3'Dötjtaufcnbfranteir9ted)nung hat er rjollfommen oerftanben unb erhält
bie Stote: auêgejeidjnet.

4. 35 er 2tuffa&.
§err ©urgbirettor 35üret läfjt ben S3rinjen ein ïeftament" entroerfen.

©d)üler traut" fich etroa« hinter ben Ohten, aber 3>üret ,fd)miebet" il)in

Aschermittwoch.

Wenn all' die Großen dieser Welt
Tie ganze Welt verrathen,
Der Eint' dem Andern Fallen stellt

Im Rath der Diplomaten.
Dann Masken weg mal im Kongreß!

Ivlemento, czuiâ pulvis es.

John Bull bei schnödem Krämersinn

Mit rothem Backenbarte,

Für woiikv giebst du Alles hin,

Spielst manche salsche Karte!
Sagst je nach Vortheil not und ^es:
IVlemento, qui» pulvis es!

Und du, o liebes Vaterland!
Vom Schwindel angesressen,

Geh' nicht an des Verderbens Rand

Geldgierig und vermessen!

Streu' Asche aus dein Haupt! indeß

Uemenlo, ciui-z pulvis es!

Was magst du, Thor, am Tiberfluß

Im Katzengolde blinken?

In Asche wird als Fidibus
Dein Gottdiplom versinken.

Da helfen keine eanones
Mémento, ciuia pulvis es!

Du, der das ganze Jahr gefischt

Mit stets gespannten Netzen,

Hast manchen Goldfisch schon erwischt

Der Kirche zum Ergötzen;

Düret, durchtriebener vulpes!
Ivlemento, uuia pulvis es.

Das Dämchen nach dem Modeschnitt,

Im Lurusübcrschwange

Einher wie eine Else tritt
Mit schleppend stolzem Gange.

Streu' Asche aus die salschen tresses:
Uemento auis pulvis es!

Lt in pulverem reverleris.

Grammatische Proben.

Obwohl es diesen Winter nie recht gesror, sind doch die meisten

Werthpapiere unter das Eis gegangen.

Wenn auch kein Schnee gefallen ist, Witten doch viele Partieen.
den Berg hinunter.

Obgleich die Witterung für den Fischfang noch nie so ungünstig
gewesen ist, wurde doch die Nordostbahn in ihrem eigenen Netze
g e s a n g e n.

Während sich die Gelehrten darüber streiten, woher der Föhn komme,

begnügt sich das Volk mit der Beobachtung, daß viel Wind im Lande ist.
5 ii-

Wohl dem Börsenspekulant, der sich jetzt vergiftet; denn auch

Cyankali i st gefälscht.

*
Nachdem ein Aktionär von den Geschäftsbüchern seiner Gesellschast

Einsicht genommen hatte, schrieb er nach Hause: Ich kam, sah und siechte.
n- »

Weil die Wissenschaft umkehren muß, sagte Kanzler Düret aus die

Behauptung, daß cs aus Affen nach und nach Menschen geben könnet

.Umgekehrt ist auch gesahren!"

Als ein Bern er von einem Waadtländer là esrrêe gescholten wurde,
rannte er ihn mit folgender Kriegserklärung zu Boden: Ter Würfel ist

geworsen!"

Trotzdem, daß in dieser Woche die heftigsten Stürme rasten, hat man
in allen Zweigen eine hartnäckige Windstille beobachtet.

^ »

Sobald das Volk in Schule und Haus richtig gebildet worden sein wird,
könnte es darüber nachzudenken im Stande sein, wie über dieses und jenes
Gesetz hätte abgestimmt worden sein sollen.

^ » *
Wenn man bedenkt, daß der Spruch: Wie der Zimmermann, so der

Plan!" ein Sprichwort zu werden verdient, so begreift man, warum Kanzler
Düret keinen Sappeurkurs durchzumachen braucht.

* » *

Wenn Regen, Schnee und Hagel zu den atmosphärischen Niederschlägen

gerechnet werden, so hat cs dagcgen die Stadt Schaphausen kalt

überrieselt, als die Nordostbahnaktien fielen.
* *

Hätte man schon aus der Schulbank obige Satzbildung vorgenommen,
so wäre auf den Banken nicht so mancher salsche Satz ausgestellt worden,
wie auch die grammatikalischen Uebungen knrzweiliger würden.

Ehrsam. Sehr prompt! Im englischen Parlament liegt schon das Blau¬
buch betreffend die Türkei vor.
Das hätten sie auch besser bleiben lassen!

Warum, was ist das eigentlich, ein Blaubuch?
Tas ist ein Buch, in dem alle verzeichnet wurden, die blau
angelausen sind.

Nun, da finden sie doch wenigstens viel Bekannte darin.

Ehrlich.

Ehrsam.

Ehrlich.

Ehrsam.

An Edhem Pascha.

Eilanden Eie, daß ich künstig unterzeichnen dars:

Midhat, Eh dem Pascha.
» ^

»-

An Midhat Pascha.

Gewiß, wenn Sie mir dagegen gestatten, zn schreiben:

Edhcm, Mit-Häte Pascha.

Jemlletlm.

Lulu's Rekrutenexamen.

Umsonst ist der Tod" hat Napoleon gedacht, als er bei Sedan
den Tod umsonst suchte. Ter muthige Lulu" aber wird sich nicht umsonst

an die gute Nachbarin Helvetia wenden, um Soldat zu werden, nachdem er

in Frankreich so schnöde der Nckrulenliste entfallen ist. Man sagte, er sci

unbrauchbar; er schieße so schlecht, besonders mit den Kanonen, z. B. bci

Saarbrückcn, und vergossene Soldaienthränen seien bei jenem ersten Siege ganz
salsch gedeutet wo>den. Aber er will lernen, er will Schweizersoldat
werden, und zur Vertheidigung einer Republik, findet scine Muiter,
schieße er immer noch gut genug.

Er hat sich gemeldet zur Rekrutenprüsung! Noch mehr, er hat die

Prüsung bereits bestanden und wie! Natürlich" sprach Eugénie,

laß' ich meinen Jungen nicht prüsen wie einen Banernbuben vom Jnstruktor
Kübelmann in Schännis oder vom Schulmeister in Bümpliz; da müsse»

Männcr her, die wenigstens adelig sein könnten oder möchten".

Ihr Wunsch ist mein Wille" sprach Helvetia und das ewig denkwürdige

Examen lies ab, wie folgt:

1. Das Lesen.
Herr Professor Ruggli läßt den katholischen Prinzen einen Spitz- und

Pudelarlikel aus der netten Volkszeitung" und die neue Begräbnißordnung
von Goßau lesen. Note: Vorzüglich.

2. Das Schreiben.
Herr Lulu" zeigt große Fertigkeit in rälhsclhasten Buchstaben, in Wiukel-

zügen, srommen Schnörkeln, monarchischen Frage- und aristokratischen An-
s ü h r u n g s zeichen. Dem Regierungspräsidenten des Kantons Tessin gesällt
die Schrist. Note: übervorzüglich.

3. Das Rechnen.

Finanzrath Habakuk aus Hab.rfeld prüft den Prinzen im Addiren,

Dividendiren, Spekuliren und Annexircn, und im höheren Eisenbahn-

Schwindel.

Schüler ist lcidcr noch nicht ganz sattelsest, zeigt aber schöne Anlagen;
die Zwöljtausendsranken-Rechnung hat er vollkommen verstände» und erhält
die Note: ausgezeichnet.

4. Der Aussatz.
Herr Gurydirektor Düret läßt den Prinzen ein Testament" entwerfen.

Schüler kraut" sich etwas hinter den Ohren, aber Düret .schmiedet" ihm



^tfd)ermiHtt)odj-^ebanRen.

Die gaftnadjt ift fertig, bat abgefdjnarrt,
Unb roafjrenb in Starrheit ber Stbor nerfjarrt,
S3egiebt fidj ber fromme jur Seetenroufaje:

3n Slfdje.

SBie baben bie Jpeudjler bie SBelt beujört;
Unb Stiege geftiftet unb ©lüde jerftört;
©ie fledjten fte ftriden, bod) jebe SDcafcbe:

SEBirb Slfdje.

3hr jefuitifdjen Streiter, feb't ein,

Unb faget: roir roollen ju 33 erg ben Stein!

Unb roaë id) im Dunfetn mit Sift erbafcbe:

3 2lfd)e".

Don Sartoë ber Sultan ber grofje 6jar -
Unb roer fid) oerfünbet al« unfehlbar;

Der oberfte giucber, ber bofe, rafctje:

SBirb Slfdje.

e« roerben, o 3Qmmer! mit Staum unb Qtit
St. ©aller unb Schulbudj mit fammt bem ©rcittj,

Unb Êrbfrbaften Dûret'ë unb Sadjat'ê glafdje:

3u 2lfd)e.

Die §offnung, bafî enblid) ber ©teuerfufj

Sîadj rjt^igem Saufen aud) ft e f) e n mufî,

SBirb richtig, roie jene Sîorboftbabntafche:

3u Stfd)e!

Unb aber ber SBeife, ber fagt ftdj ftetê:

3d) halte baê 33efte mir feft ; bann gefjt'ê ;

©eniejje roaê möglid) unb gut unb nafdje

£alt Slfdje!

Jldjiung
Êine roegen Êrbf dja jtê:Diebftal)l erhobene Stage ift im Stillen"

nerfchrounben.

Sollte biefelbe ba unb bort roieber auftauchen, fo roirb man erfudjt, bie

Sache, um SucftafJ m oerhûten, cbenfaQê im Stillen" abjumarben.

SoldjC,

bie iuifieu roie? gemacht wirb.

"güngefc^fidje pfiffe.

Ätjt: SBer hat biefen SJtann ba oor bem ertrinfen gerettet?

«.: 3d>!

Slr3t: So Sie!

8. : 3Q ntohl, unb nun?

«rjt: Sinb Sie einer Strafe non 50 gr. oerfatlen; roiffen Sie benn nidjt,

bal eê ohne 33atent unterfagt ift, 3emanbem baê Seben ju retten

ober ihm beim Sterben behülflidj ju fein?

ben Sluffaß etroaê juredjt. Die Sadje gelingt über erwarten, nur an heiliger

entrüftung" unb göttlicher ©robheit" mufj ber £err Stefrut noch mehr ju=

nehmen. Stote: gut!"
5. ©eograpljie.
gragen ftellt £>err ßrjre n SfJBuilIer et oon greiburg. Statürtiche

©ränjen Steligior.ägränjfteine" 33cnätherranbfarten" 3ufunftë^

prooinjen" - Spioncnthäler" unb Sdjurfcnberge" intereffiren ben

Sdjüler lebljaft. Jtcnntniffe roerben tommcn. Stote: hoffnungêooll.
6. ©efdjidjte.
eraminator: Der Uriftier. Der S3rinj freut ftdj, bafî SBilhelm Stell

ein Urtantönler geroefen, menu eê nur beroiefen roerben tonnte; glaubt aber,

roenn Uri feit 500 3at)ren täglich 3 ßentimeter fortgefchritten, bann roäre

ber Stier längft überholt, unb tönne man unmöglich beim SBilljelm

Stell" angefangen haben. Stote: nicht ganj oorjüglid), aber bod) entfdnebcn

nnjüglidj".
£>auptrefultat: 3m £>intergrunbe hört man uerbedt ben Stuf

granfreiebê: rive l'empereur!" © dj tu e i 3 e rr e t ru t Slnf a n g :

befdjeiben, Oberft !" einftroeilen ber h e r jog lid)e Sttjron nod) ref pettirt.
Später roirb'ê fchöner. (Sugenie toeint gerüljrtc Stljränen. Sulu fdjeint

angegriffen, refpettioe: gefaarbrüctelt".

Jiftüoiiär5-<v|ro|i.
Unb ob mir audj oon allen meinen Sieben

Stidjtë alê ein roerthtoê Stüd Skpier geblieben,

Sin Stroft tjat mir non biefen treuen Sllten

Deê Sdjictfalê Stüde freunblid) aufbehalten:

Xit freie galjrt
3ur Slftio närnerfammlung!

SJonettSeroer. SBa« gtaubft, hei mer 93obe, um üfi Stiillione bürej'j'roinge?

SSurftenhetmer. 3a, 93obe hei mer fdjo; aber b'SJtilliönli nib!

ßhlteri. §änber bie luftig ©'fchidjt au g'tjört, Stägel?

Stäget. Stet, roaë für e ©'((hiebt?

fê^ueri. §e ba ou bene SBeubte, roo mit be ©'meinbêtrattanbe in See ufe

g'falle finb.

8täflet. 3n, roarum nüb gar!

6l|ueri. SBoll, rooll, am letfchte Sunntig; bo bänb'3 mette oum Stabthuuê

jur Stonhalle burrefahte unb bo bim Uuêlabe, patfdj, Qüne unb

beebi SBeubet in See.

9läQeI. Die arme Stüüfle! S'roär gfd)i)ber, be Stabtfdjrrjber roär inne

g'heit, bem tjett*» emmet au nüüb thaa.

etmeri. SBarum?

SRägel. çc, be roeifjt fdjo, roie mer fidj überm SBaffer hQlt!

Srieffaften 6er 5ÄeDafrion.

E. S. i. Z. ©ie finbeu fdjon tjeute 3hrcn SBuufdj uenoirflidjt, obfdjon bei

einer nätjeru Söefprcdjung nodj etwa« mehr ©alj tjatte hineingebracht merben

fönnen. e« ift Ijotje 3cit, biefe übertünchte 4}3ralbanferei gehörig ju geifjetu.
SBciterc« ftet« millfommcu. Jobs. SDanf unb ©ruf. Spatz. SDa«

(Seroüufdjte ift abgegangen; hoffentlich gefällt'*. ßaffen roir biefen öatlunfen"
int grieben jicljeu; er bat (einen îijeil unb fommt et roieber, foll er bann

befto roärmer begrüßt werben. P. S. i. C. Bon; alfo im gleichen ©pital tränt?
einer jtranfljeit, roeldje ctfauut ift, läfet fid) am ßeiebteften begegnen. SBo fangen
roir au? ©troa bei ber ©rbärntUcbfeit, mit weichet man gewiffe Arbeiter unb

lUugeftellte bebaubell? ©rufe. Peter, empfangen? R. D. i R. ^tjre
öriefe fameu uu« regelmäßig oerfpätet ju, fo bafe eine älntroort imttftfe rourbe.

®ic Stilfon intereffirt un« nidjt, fo lauge fie ber ©djroeij ben iJtücfen feljrt.
R. i. B. Obgleich (dien in allen möglichen ißariatioueu gelungen, eutfpredjcn

roir 3t)iten gerne, iu bcr Hoffnung, 3hre treffliche gebet balb mel)v ju feljcu.
J. i. B. etwa« 311 laugattjmig für unfer Ölatt. ©eborf unb fnrj, bann finb

roir babei. X. X. SBenn bie batjn beu oon bcr SBittwe eine« 2?cr=

uiigliicften gegen fie angehobenen (SmtfdiäbiiiuugSyrejcjj faft »olle fünf 3al)rc
t)iuau«3U3iel)eu roufite, fo tjat fte ja ganj natürlich nur im 3n'ercffe ber Öicfcll=

jdjaft geljaubelt, roeil injroifc|en roa« mau oicllcicbt i'offic bie SBittroe leidjt

hätte fteïben tûnnen. îJie (ücridjtc aber, roeldje ba mitgeholfen, »äreti ein

Ijcrrlidje« gutter für bic SBblfc im 33a«ler îhiergnrtcu unb im gallc fidi biefe

etroa 311 biffi3il jeigten, für biejenigen im Çruntrut. Uub bei foldjen 3l|ftanbcu
roioerfc^t mau fid) einer fofortigcu Sicoifieu. - - Y. Unbrauebbar. M. M.

iiierfbnlidje ^noctiivcit ftnben bei uu« nur im SJapiertorb 33la|. Y. 8ang=

rocilig unb fdjon längft abgewanbtlt. P. i. A. SDicfe Blumen" riedjeu ftarf
nad) iKmmbniaf unb bie tjie nnb ba nidjt ridjtig abgcjäfjlten güftc" haben feine

3eljeu. N. N. Oiellcidjt foÄter, loeun fidj bie SBaffer oerlaufcn haben.

Rose. Jtlatfdi.
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A?tciu eine SlmtPitceit Beilage.

Uschermittwoch-Hedanken.

Die Fastnacht ist fertig, hat abgeschnarrt,

Und während in Narrheit der Thor verharrt,

Begiebt sich der Fromme zur Seelenwasche:

In Asche.

Wie haben die Heuchler die Welt bethört:

Und Kriege gestistet und Glücke zerstört!

Sie flechten sie stricken, doch jede Masche:

Wird Asche.

Ihr jesuitischen Streiter, seh't ein,

Und saget: wir wollen zu Berg den Stein!

Und was ich im Dunkeln mit List erhasche:

Ist Asche".

Don Karlos der Sultan der große Czar -
Und wer sich verkündet als unfehlbar:

Der oberste Flucher, der böse, rasche:

Wird Asche.

Es werden, o Jammer! mit Raum und Zeit

St. Galler und Schulbuch mit sammt dem Greith,

Und Erbschasten Düret's und Lachat's Flasche:

Zu Asche.

Die Hoffnung, daß endlich der Steuersuß

Nach hitzigem Laufen auch stehen muß,

Wird richtig, wie jene Nordostbahntasche:

Zu Asche!

Und aber der Weise, der sagt sich stets:

Ich halte das Beste mir sest : dann geht's :

Genieße was möglich und gut und nasche

Halt Asche!

Achtung
Eine wegen Erbschasts-Diebstahl erhobene Klage ist im Stillen"

verschwunden.

Sollte dieselbe da und dort wieder austauchen, so wird man ersucht, die

Sache, um Spcktak.l zu verhüten, ebenfalls im Stillen" abzumachen.

Solche,

die wisse« wie s gemacht wird.

Ungesetzliche Külte.

Arzt: Wer hat diesen Mann da vor dem Ertrinken gerettet?

«.: Ich!
Arzt: So Sie!

A. : Ja wohl, und nun?

Arzt: Sind Sie einer Strase von 50 Fr. verfallen? wissen Sie denn nicht,

daß es ohne Patent untersagt ist, Jemandem das Leben zu retten

odcr ihm beim Sterben behülflich zu sein?

den Aussatz etwas zurecht. Die Sache gelingt über Erwarten, nur an heiliger

Entrüstung" und göttlicher Grobheit" muß der Herr Rekrut noch mehr

zunehmen. Note: gut!"
5. Geographie.
Fragen stellt Herr Ehren-Wuilleret von Freiburg. Natürliche

Gränzen Religionsgränzsteine" Veriütherlandkarten" Zukunsts-

provinzen" Spionenthäler" und Schurkenberge" interessiren den

Schüler lcbhast. Kenntnisse werden kommen. Note: hossnungsvoll.
6. Geschichte.
Examinator: Dcr Uristier. Der Prinz sreut sich, daß Wilhelm Tell

ein Urkantönler gewesen, wenn eS nur bewiesen werden könnte; glaubt aber,

wenn Uri seit 500 Jahren täglich 3 Centimcter sortgcschritten, dann wäre

der Stier längst überholt, und könne man unmöglich beim Wilhelm

Tell" angefangen habcn. Note: nicht ganz vorzüglich, aber doch entschieden

anzüglich".
Hauptresultat: Im Hintergrunde hört man verdeckt den Ras

Frankreichs: vive l'empereur!" S ch w e i z e rr e k ru t Anfa n g :

bescheiden. Oberst !" Einstweilen der h e rzog liche Thron noch respektirt.

Später wird's schöner. Eugénie weint gerührte Thränen. Lulu scheint

angegrissen, respektive: gesaarbrückelt".

Mtionärs-Hrost.
Und ob mir auch von allen meinen Lieben

Nichts als ein werthlos Stück Papier geblieben,

Ein Trost hat mir von diesen treuen Alten
Des Schicksals Tücke sreundlich aufbehalten:

Die freie Fahrt
Zur Aktionärversammlung!

Bodenberger. Was glaubst, hei mer Bode, um üsi Millions dürez'z'winge?

Wurstenheimer. Ja, Bode hei mer scho; aber d'Milliönli nid!

Chneri. Händer die lustig G'schicht au g'höri, Rägel?

Rägel. Nei, was für e G'schicht?

Chucri. He da vu dene Weuble, wo mit de G'meindstraktande in See use

g'salle sind.

Rägel. Ja, warum nüd gar!

Chueri. Woll, woll, am lctschte Sunntig; do händ's welle vum Stadthuus

zur Tonhalle durresahre und do bim Uusladc, patsch, Zeine und

beedi Weubel in See.

Rägel. Die arme Tüüfle! S'wär gschuder, de Stadtschryber wär inne

g'heit, dem hett's cmmel au nüüd thaa.

Chneri. Warum?

Rägcl. ye, de weißt scho, wie mer sich überm Wasser halt!

Briefkasten der Redaktion.

L. 3. i. Sie finden schon heute Ihren Wunsch verwirklicht, obschon bei

einer nähern Besprechung noch etwas mehr Salz hätte hineingebracht werden

können. Es ist hohe Zeil, diese übertünchte Pralhanscrei gehörig zn geißeln.
Weilcrcö stcls willkommen. ^obs. Dank und Grnß. Spat?. Das

Gewünschte ist abgegangen; hofseullich gesälll's. Lessen wir diesen Hallmilcn"
im Frieden ziehen; cr hat seinen Theil und tömim cr wieder, soll er dann
desto wärmer begrüß! wcrdcn. 8. i. L. Von; also im gleichen Spital krank'?

Einer Krankheit, welche crkaniu ist, läßt sich am Lcichtcsteu bcgegncn. Wo fanden
>oir an? Etwa bci dcr Eibärmlichkeil, mil welcher man gewisse Arbciler uud

Augeslellle behandelt? Gruß. ?etsr. Empfangen? k. 0. i R. Ihre
Briese kamen nns regclmäßi.i oersrälct zn, so daß einc Anlworl unnütz wurde.

Dic Nilso» iuteressin nns uichl, so lange sie der Schweiz dcn Rücken kchrt.
U. i. L. Obgleich schon in allcn möglichen Barialioneu gesungen, einsprechen

wir Jbncil gernc, i» dcr Hofsnung, Ihre treffliche Feder bald mehr zu sehen.

^. i. ö. EnvaS zu langalhinig sür nnser Blall. Scharf uud kurz, dann sind

wir dabei. X. X. Wcnn dic bahn dcn von dcr Wiltwe eincs Ver-

nnglückleu gegen sie angehobcnen EnlschädignngSprozeß fast vollc fünf Jahrc
hinauSznziehcn wnßte, so hal sie ja ganz nalürlich nur im Interesse der Gcsell-

jchasl gehandelt, weil inzwischen was mau victleichl boffic die Wiltwe leicht

hätte sterben können. Die Gerichte aber, welche da milgcholfcn, wären ein

herrliches Füller für dic Wölse im Basler Thiergarten uud im Falle sich diese

clwa zu dissizil zciglcn, für dicjcnigcn im Prunlrut. Und bci solchen Zustanden

widersetzt man sich ciner sofortigen Revision. ì^. llnbranchbar. Hl.

Pclicnlichc Iiwcklivcn finden bei uus nnr im Papierkorb Play.
Langweilig und schon längst abgcwandcll. i. L.. Diese Blumen" ricchcn stark

nach Ammoniak nnd die hie und da nichl richtig abgczäbllen Füße" haben keine

Zehen. 1^. 5l. Biellcichl soà'lcr, wcnn sich dic Wasser verlanscu haben.

Rose. Klalsch.
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